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Anfrage 
 
 
Vorlage Nr.: 17-0563/1 
erstellt am: 08.08.2012 
 
Abteilung: Straßenverkehrswesen 
Verfasser/in: Helga Unrath 
Aktenzeichen: L-3/4 
 
 
Anfrage der FDP-Fraktion vom 2. August 2012 betreffend Überprüfung von 
Verkehrszeichen; 
hier: Beantwortung der Anfrage 
 
 
Beratungsfolge:  
Gremium Sitzungsdatum Status Zuständigkeit 
Kreistag 10.09.2012 Ö Kenntnisnahme 
 
 

_______________________________________________________________ 
 
  
Erläuterung: 
 
Die Anfrage der FDP-Fraktion im Kreistag Bergstraße wird wie folgt beantwortet: 
 
Frage 1:  
 
Welche Konsequenzen hat der Kreisausschuss bzw. der Landrat aus dieser Stu-
die gezogen? 
 
Antwort: 
 
Die Verkehrsbehörde beim Landrat des Kreises Bergstraße, der Straßenbaulastträger 
(Hessen Mobil), der Verkehrssachbearbeiter der Polizei und jeweils die örtliche Ver-
kehrsbehörde bilden zur Umsetzung der Studie eine Verkehrskommission und führen 
entsprechend Ortsbesichtigungen aller untersuchten Kreisstraßen durch. Dabei wird 
jede Empfehlung der TH Darmstadt kritisch überprüft, erörtert und gegebenenfalls um-
gesetzt. 
 
  
Frage 2: 
 
Hat das ASV Bensheim (heute: Hessen Mobil) zu Inhalt und Ergebnissen der Stu-
die Stellung genommen? 
Wenn ja: wann und mit welchem Inhalt? 
 
Antwort: 
 
Hessen Mobil ist in der Verkehrskommission vertreten und äußert sich entsprechend 
zum Sachverhalt. 

 
Kreis  
Bergstraße 
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Frage 3: 
 
Hat der Kreis sich darum bemüht, eine koordinierte Aktion zum Abbau unnötiger 
Schilder auf Kreis- und Gemeindestraßen in die Wege zu leiten? Wenn ja: mit wel-
chem Ergebnis? 
 
Antwort: 
 
Der Kreis hat eine Verkehrskommission gebildet und bisher bereits 18 der 22 Städ-
te/Gemeinden bewertet. Auf der Grundlage der angefertigten Protokolle werden die Er-
gebnisse durch die örtlichen Verkehrsbehörden abgearbeitet bzw. umgesetzt.  
 
 
Frage 4: 
 
Welche Maßnahmen zur Umsetzung der Ergebnisse der Studie sind für die Jahre 
2012 und 2013 vorgesehen? 
 
Antwort: 
 
Es ist geplant, die vier noch fehlenden Städte/Gemeinden bis Ende 2012 zu überprüfen 
und die Umsetzung in 2013 fortzusetzen bzw. abzuschließen. 
 
 
  
  
  


